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überfällig. Sie hätte viel früher kommen müssen. Wichtig ist, dass sich in Zukunft das Wohngeld 

an der Bruttowarmmiete und nicht mehr - wie zur Zeit - an der Bruttokaltmiete ausrichtet. Auch 

sollte der Gesetzgeber sich vom statischen System verabschieden und eine Dynamisierung 

einführen, damit zukünftige Entwicklungen gleich mit geregelt werden. Schließlich wird die 

Forderung des Deutschen Mieterbundes (DMB) nach einem Klimazuschuss zum Wohngeld 

ausdrücklich unterstützt." 
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